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Die Kinder- und Jugendhilfe gGmbH des DRK Landesverband Hamburg - kurz DRK -

KiJu - wurde 1999 gegründet und steht seit dem für die kontinuierliche

Weiterentwicklung von Angeboten und Perspektiven für Kinder ohne Ansehen ihrer

Nationalität und Religion, ihres Geschlechts, ihrer sozialen Stellung und ihrer speziellen

körperlichen, seelischen und geistigen Bedingungen. Zum Zeitpunkt ihrer Gründung

setzte sich die DRK -KiJu weitestgehend aus einem Verbund von Kitas, einem

Pädagogischen Mittagstisch, einer Jugendwohnung und dem Aktivspielplatz

zusammen. In den Folgejahren erfolgte ein intensiver Ausbau im Bereich der Kinder-

tagesbetreuung, insbesondere durch den Krippenausbau und neuen Hortstandorten an

Schulen, sowie Angebote in der Familienförderung und in der offenen Kinder- und

Jugendarbeit. Das Hauptaugenmerk richteten wir hierbei auf kunden- und

bedarfsorientierte Angebote, die es uns ermöglichten, flexibel auf die Wünsche der

Kinder und deren Eltern zu reagieren.

Ebenfalls kennzeichnend für unsere hohen Standards sind Beteiligungen an

ideenreichen und zukunftsweisenden Projekten. Beispielsweise eröffnete die DRK

KiJu das 1. Hamburger Eltern-Kind-Zentrum nach dem Vorbild der Early Excellence

Centres in England. Die Stärken des "EKiZ" in Lohbrügge liegen vor allem darin,

dass es Kindern und Eltern niedrigschwellige Förder- und Beratungsangebote bietet,

von denen vor allem sozial schwache Eltern mit Kleinkindern profitieren können.

Auch das interkulturelle Familienbildungsprogramm HIPPY unterstützt Familien,

indem es Eltern dazu ermutigt, ihre vier- und fünf jährigen Kinder zu Hause in der

Entwicklung zu fördern.
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Mit Projekten wie Early English oder der bilingualen Erziehung unterstützen wir das

Aufwachsen der Kinder mit verschiedenen Sprachen. Mit der Beteiligung am

Hamburger Einsteiger Projekt ÖKOPROFIT sensibilisieren wir Kinder, Eltern und

Mitarbeiterinnen für ökologische Themen und Nachhaltigkeit. Wir setzen mit

,Programmen wie MUKIFO oder Canto elementar auf die frühmusikalische Förderung

der Kinder.

Wir arbeiten nach Konzepten wie 'KITA 21 - Die Zukunftsgestalter' - hier geht es um

Bildung für nachhaltige Entwicklung in Kindertagesstätten - " Fit Kid" - Die Gesund-

Essen -Aktion für Kitas - oder dem Gewaltpräventionsprogramm "Faustlos".

Wir modernisieren und erweitern unsere bereits bestehenden Einrichtungen. Weitere

Perspektiven sehen wir in der Vernetzung im jeweiligen Stadtteil mit weiteren

Organisationen; unser Handeln ist sozialraumorientiert. Im Rahmen der Partizipation

erreichen wir mit niedrigschwelligen Angeboten auch sozial schwache Familien.
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Die "Blaue Welle" ist eine Einrichtung der offenen Kinder- und Jugendarbeit, ein Ort

für Kinder im Alter von (2) 3 - 14 Jahren und ihren Familien.

Zielgruppe

Die "Blaue Welle" bietet allen Familien ein niedrigschwelliges Angebot, das auch

Eltern und Kindern in besonderen Lebenssituationen, z.B. Arbeitslosengeld 11-

Empfängern oder Familien mit Migrationshintergrund die Möglichkeit eröffnet, ohne

finanziellen Aufwand, ohne Vertragsformalitäten und ohne verbindliche

Anwesenheitszeiten soziale Kontakte zu knüpfen, auszubauen und zu pflegen und

somit die gewünschte Teilhabe am sozialen Leben zu gewährleisten.

Die Besonderheiten des Spielhauses liegen vor allem in der Flexibilität der Nutzung.

Innerhalb der Öffnungszeiten, die sich den örtlichen Gegebenheiten anpassen,

können Eltern ihre Kinder begleiten und gemeinsam Angebote wahrnehmen, zum

Beispiel am Morgenkreis und dem Frühstück, an Ausflügen sowie an

unterschiedlichen Gruppenangeboten.

Für die Eltern, die ihre Kinder aus persönlichen oder kulturellen Gründen nicht in

einer Kindertageseinrichtung betreuen lassen wollen oder können, bietet die "Blaue
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Welle" eine Möglichkeit, aus der Isolation zu kommen und den Kontakt ihrer Kinder

mit anderen Kindern aus der nahen Umgebung zu stärken.

Damit wird gleichzeitig die Sprachförderung bei Eltern und Kindern mit geringen

deutschen Sprachkenntnissen unterstützt und somit ein wichtiger Schritt zur

Integration geleistet.

Der hohe Anteil der Besucher aus sogenannten bildungsfernen Familien ist

standortbezogen: Die nahegelegene Clara - Grunwald -Schule hat laut Regionaler

Schulentwicklungskonferenz (RSK 2009/2010) einen Kess-Faktor von 1 und steht

somit auf der niedrigsten Stufe. Der Stadtteil Neuallermöhe West hat

dementsprechend einen erhöhten Bedarf an Kinder- und Jugendhilfeangeboten.

Vormittags besuchen durchschnittlich 25-30 Kinder aus verschiedenen Kulturen z.B.

Russland, Polen, Türkei, Marokko und Deutschland die "Blaue Welle". Die Familien

sind unterschiedlich gut integriert und jedes Kind wird individuell nach seinen

Bedürfnissen betreut.

Das Spielhaus "Blaue Welle" fängt viele der Kinder auf, die weder von einer Kita -

Betreuung noch durch das GBS/GTS-System erreicht werden.

WOHNORTNAH

Die Einrichtung wird fast ausschließlich von Kindern genutzt, deren Fußweg weniger

als fünf Minuten beträgt. Diese Entfernung kann auch von jüngeren Kindern allein

bewältigt werden. In der Von -Scheliha -Straße befindet sich die Clara - Grunwald -

Schule. Viele Kinder kommen direkt nach der Schule in die Blaue Welle und

erreichen das Spiel haus innerhalb weniger Minuten. Statt zuhause allein auf sich

gestellt zu sein und sich dann mit Fernseh- oder Internetangeboten zu beschäftigen,

werden die Kinder in der "Blauen Welle" bei den Hausaufgaben begleitet und können

im Anschluss Aktivitäten mit ihren Freunden wahrnehmen.

Aufgrund beengter Wohnverhältnisse ist es einigen Kindern nicht möglich, sich mit

Freunden in ihren Wohnungen zu treffen, da häufig die Zimmer mit weiteren

Geschwistern geteilt werden und Konflikte entstehen. Die "Blaue Welle" ist der

nahegelegene Treffpunkt für gemeinsame Aktivitäten.

Die Kinder kommen aus eigener Motivation in die "Blaue Welle" und bleiben solange

sie möchten. Einige Kinder bekommen eine feste Uhrzeit von den Eltern genannt, zu
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der sie wieder nach Hause gehen müssen. Die Kinder erfahren Halt und Kontinuität,

haben Vertrauen zu unseren Mitarbeitern aufgebaut und kommen deshalb gerne und

regelmäßig wieder in die "Blaue Welle". Diese Verbindlichkeit ist Grundlage für das

Vertrauen der Eltern und Kinder in die pädagogische Arbeit der Mitarbeiter der

"Blauen Welle", die sich durch ihre Beständigkeit und geringe Fluktuation

auszeichnet.

Regelmäßige Angebote und Aktivitäten der "Blauen Welle"

Morgens findet eine gemeinsame Runde statt, in der auch Lieder in den

unterschiedlichsten Sprachen gesungen werden. Die Kinder haben die Möglichkeit,

Teile ihrer Muttersprache und Kultur an andere Kinder weiterzugeben und somit dem

.Frerndheitsqefühl" entgegenzutreten. Ausflüge mit Kindern und Eltern wirken sich

positiv auf das Gemeinschaftsgefühl aus und schaffen Verbindlichkeit. Die Familien

genießen es sich zu treffen, sich auszutauschen und jemanden zu haben, der es

ihnen ermöglicht, über die engen Grenzen

ihres vertrauten Wohnquartiers

hinauszugehen.

Die Kinder der "Blauen Welle" nutzen auch

gerne die am Nachmittag pädagogisch

angeleiteten Angebote wie den Schwimmtreff

und "Lust auf Bewegung" sowie das

Tanzangebot, welches wir aufgrund der

großen Resonanz auf drei Gruppen erweitert

haben. Die jüngsten Tänzer sind 4-5 Jahre

alt. Eine ausgebildete Tanzlehrerin steht für

dieses Angebot zur Verfügung.
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Das musikalische Frühförderprogramm beinhaltet additive Sprachförderung.

Weiterhin wird es zukünftig in den Abendstunden Themenelternabende und

Elterngruppen geben.

Ferienprogramm:

In den Schulferien sind die Aktivitäten für Kinder und Eltern eine willkommene

Abwechslung. Ausflüge, die viele Eltern ihren Kindern aus finanziellen Gründen nicht

ermöglichen können, werden von der "Blauen Welle" initiiert und kostengünstig

durchgeführt. Zum festen Ferienprogramm gehören Tagesausflüge.

Ziele sind:

Spielplatz Stadtpark, Freilufttheater Planten un Biomen, Kinderbauernhof Kirchdorf,

das HSV Museum, Boberger Dünen, HW Rallye u.v.m

Angebote die im Haus stattfinden:

Werken mit Holz, T-Shirts batiken, Backen, Kochen, Turnen, der Besuch eines

anderen Spielhauses, Familienolympiade, Übernachtung im Spielhaus u.v.m.

Ein Höhepunkt ist der Ausflug in den Heide-Park der - durch Gruppenermäßigung

und die gemeinsame Fahrt mit einem Reisebus - den Familien ein besonderes

Erlebnis bietet und die Teilnahme am sozialen Leben erweitert.
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Einige Eltern sparen schon im Voraus für diesen Ausflug und genießen mit ihren

Kindern einen schönen Familientag in einer Gruppe, mit der sie vertraut sind.

Ferien reise:

Das Team der "Blaue Welle" organisiert in den Sommerferien für eine Gruppe von

ca. 20 Kindern im Alter von 8-13 Jahren eine Wochenreise nach Mecklenburg-

Vorpommern an den Dümmer See.

Die Fahrt kostet 25 € pro Person und bietet 5 Tage Aufenthalt in einem

Jugendwaldheim mit Vollverpflegung, eine Unterkunft in kleinen Bungalows, An- und

Abreise mit der Bahn und dem Bus, einen Zoobesuch in Schwerin und ein

Bildungsangebot im Bereich Natur.

Pädagogische und fachliche Unterstützung

Unsere pädagogischen Fachkräfte arbeiten eng mit den Familien zusammen.

Themen wie Erziehung, Gesundheitsförderung, Integration und Suchtprävention

werden oft gemeinsam mit den Eltern und Kindern erarbeitet und besprochen.
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Die Eltern werden unter fachlicher, pädagogischer Anleitung auf Defizite ihrer Kinder

hingewiesen und profitieren von dem persönlichen Kontakt zu den Mitarbeitern.

Da die Eltern häufig in keine weitere soziale Einrichtung eingebunden sind, nutzen

die Mitarbeiter der "Blauen Welle" diesen Kontakt, um die Eltern bei Bedarf auf

ergänzende Hilfen hinzuweisen, die diese oft dankend annehmen.

Vernetzung

Im Rahmen der Sozialräumlichen Hilfen und Angebote (SHA) wird die "Blaue Welle"

in das Projekt "ISA" Neuallermöhe - ein ganzheitliches, inklusives und

interdisziplinäres Projekt für Familien -, der Einrichtung "mittendrin!" - eine Praxis für

Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie - sowie dem DRK Kinderhaus

Springmaus, einbezogen.

Der Schwerpunkt liegt dabei in der Arbeit in allen

Lebensbereichen und den Schnittstellen unterschiedlicher

Hilfesysteme und Regelsystemleistungen. Die "Blaue

Welle" stellt ihre Räumlichkeiten zur Verfügung und kann

durch das "ISA- Angebot" ihr Programm erweitern,

welches auch von den regelmäßigen Besuchern des

Spielhauses gerne angenommen wird.
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Die "Blaue Welle" hat sich bereits auf die zukünftigen Änderungen in der

Betreuungslandschaft eingestellt. Die Öffnungszeiten wurden dem Bedarf angepasst,

so dass die "Blaue Welle" jeden Abend bis 18:30 Uhr geöffnet hat und dafür mittags

eine längere Pause macht. Die jährliche Öffnungszeit beträgt 50 Wochen.

In absehbarer Zeit soll die Clara - Grunwald -Schule ihren Standort wechseln. Die

Räumlichkeiten werden dann, soweit bekannt ist, von Förderschulen mit dem

Schwerpunkt Sprache und Lernen aus Bergedorf bezogen.

Das Spielhaus "Blaue Welle" kann sich aufgrund der behindertengerechten

Bauweise sofort auf Kinder mit körperlichen Behinderungen einstellen. Es gibt u.a.

Sanitärräume, die alle Voraussetzungen erfüllen und sogar Rollstuhlfahrern den

Besuch in dem Spielhaus ermöglichen. Frau Wiedenhöft, die Leitung der "Blauen

Welle", verfügt über Berufserfahrungen in der Pädagogik mit Menschen mit

Behinderung.

Inklusion ist in der "Blauen Welle" nicht nur ein Tätigkeitsmerkmal, sondern vielmehr

unsere Haltung, die wir jeden Tag aufs Neue mit unseren Besuchern erleben und

leben.

Gespräche mit den Ansprechpartnern der umliegenden Schulen wurden geführt und

gemeinsam mit dem DRK .Kinderhaus Springmaus" haben wir uns um eine

Kooperation mit der Adolph - Diesterweg -Schule und der Anton - Ree - Schule

beworden.

Hierzu gibt es leider noch keine Entscheidungen, da beide Schulen erst mit dem

Schuljahr 2013/2014 starten.
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Das Spielhaus "Blaue Welle" bietet für den Standort Neuallermöhe West ein

'unverzichtbares Angebot, das sich flexibel auf die Veränderungen in der Kinder- und

Jugendhilfe eingestellt hat und in die Chancengleichheit investiert.

Damit unterstützt die "Blaue Welle" mit ihren Leistungen den Ansatz der Behörde für

Arbeit, Soziales, Familie und Integration (BASFI), die sich in ihrer Pressemitteilung

vom 19.Juni 2012, für Chancengerechtigkeit ausspricht und dahingehend investieren

wird. In dieser Pressemitteilung endet der Abschnitt der "Kinder- und Jugendarbeit"

auf der Seite 2 mit der Aussage: Zitat: "Aus finanziellen Gründen muss kein Träger

seine Pforten schließen."

Die "Blaue Welle" darf nicht schließen!!!

Kontakt

DRK KiJu

Hartmut Duwensee

Geschäftfü hrer

Behrmannplatz 3

22529 Hamburg

040/55420 171

DRK Spiel haus Blaue Welle

Mareike Wiedenhött

Leitung

Wilhelm-Osterhold-Stieg 23

21035 Hamburg

040 / 79 41 02 74
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